
Wie der un ten auf ge führ ten Ta bel le zu 

ent neh men ist, wur den so wohl die In hal-

te der Sit zun gen als auch die je wei li gen 

Prä sen ta tio nen mehr heit lich po si tiv be-

wer tet.

Schon jetzt dür fen wir Sie da rauf hin-

wei sen, dass der nächst jäh ri ge 19. Chir ur-

Ope ra ti on Kli ni k Ren te
Der All tag von Chi rur gen ist kom plex. 

Stän dig müs sen sie sich auf in di vi du el le Pa-

ti en ten fäl le ein stel len. Ihre Ar beit am Men-

schen le ben er for dert hohe Kon zent ra ti on 

und den neues ten Stand der For schung 

soll ten sie eben falls ken nen. In der be trieb-

li chen Al ters ver sor gung ver hält es sich ähn-

lich. Die Ge set zes la ge än dert sich lau fend. 

Kein Mit ar bei ter in der Kli nik ist wie der 

an de re und das Pro duk t an ge bot wird zu-

neh mend grö ßer. Die Bun des bür ger ste-

hen der zeit vor der Si tu a ti on, selbst vor sor-

gen zu müs sen, um im Al ter ih ren Le bens-

stan dard nicht deut lich re du zie ren zu müs-

sen. Doch es ist nicht ein fach, bei lau fend 

neu en Dis kus sio nen und ge setz li chen Re-

ge lun gen, den Über- und Durch blick zu 

be hal ten und die ver schie de nen Va ri an ten 

der Al ters ver sor gung rich tig ein schät zen 

zu kön nen. Die ses Pro b lem kann für die 

Chi rur gen schnell ge löst sein. Denn Kli ni k-

Ren te bie tet um fang rei che Mög lich kei ten, 

die steu er lich vor teil haf te Ent gel tum wand-

lung durch zu füh ren und so für das Al ter 

vor zu sor gen. 

Die Kli ni k Ren te wur de als Ver sor gungs-

werk für be trieb li che Al ters ver sor gung im 

Jahr 2002 durch den Bun des ver band Deut-

gen tag in der Zeit vom 07. bis 08.10.2005 

in Ham burg statt fin den wird.

Prof. Dr. J. Jäh ne

(Lei ter der Aka de mie für chi rur gi sche 

Wei ter bil dung und prak ti sche 

Fort bil dung)

scher Pri vat kran ken an stal ten e. V. ins Le ben 

ge ru fen. Be reits 2003 folg te die Öff nung für 

Kran ken-, Reha- und Pfle ge ein rich tun gen 

al ler Trä ger schaf ten. Trä ger der Kli ni k Ren te 

sind die re nom mier ten Ver si che rungs kon-

zer ne  Al li anz, Vic to ria und Swiss Life. 

Warum bie tet ge ra de Kli ni k Ren te 
be son de re Vor tei le?

1. Si cher heit

 Kli ni k Ren te wird von drei star ken Ver-

si che rungs kon zer nen ge tra gen. Da mit 

wird ein Höchst maß an Si cher heit des 

Sitzungsbewertungen des 18. Chirurgentages

Sit zung auf dem 18. Chir ur gen tag 2004 In halt Pra xis-
re le vanz

Prä sen-
ta ti on

Dis kus si on Er kennt nis- 
ge winn

ge samt

HT I: Min dest men gen in der Chi rur gie 2,1 2,2 2,2 2,0 2,3 2,1

HT II: Band- und Seh nen ver let zun gen der un te ren Ex tre mi tät
• a) Fi bu la re Ban drup tur
• b) Seh nen ver let zun gen der un te ren Ex tre mi tät

 
1,8
1,6

 
1,7
1,8

1,9
1,9

 
1,9
1,6

 
2,2
1,9

 
1,9
1,8

HT III: Me ta sta sen chir ur gie 1,8 2,2 2,2 2,2 2,3 2,2

HT IV: Schild drü sen chir ur gie 1,8 1,8 1,9 2,0 2,2 1,9

PS: How I do it - Ma gen, Ne ben schild drü se, Leis ten her nie  1,9 2,3 2,1 2,7 2,5 2,3

PS: How I do it - Va ri zen und Nar ben her nie 1,6 1,4 1,6 1,7 1,9 1,6

PS: Äs the ti sche Chi rur gie 1,7 2,0 1,7 2,3 2,1 1,9

PS: DRGs - Wo ste hen wir 2004? 2,0 2,1 2,0 2,2 2,4 2,1

PS: „Was gibt es Neu es in der Chi rur gie?“ 1,6 2,0 2,0 2,3 2,1 2,0

PS: La pa ro sko pi sche Chi rur gie in der On ko lo gie 1,6 1,6 1,8 1,7 2,1 1,8

PS: Ko lo prok to lo gie 1,9 2,3 2,4 2,2 1,9 2,1

PS: Am bu lan te ar thro sko pi sche Chi rur gie 2,2 1,9 2,2 2,0 2,4 2,1

PS: Cla vi cu lafrak tur 1,9 2,0 1,6 2,0 3,6 2,2

AF: Zeit ge mä ße Wei ter bil dung 2,3 2,0 2,6 2,1 2,5 2,3

VS: Ga stroöso pha ge ale Re flux krank heit und Hia tus her nie 2,2 2,3 2,4 2,6 2,8 2,5

VS: En do sko pi sche Ver fah ren in der Un fall chi rur gie 1,5 1,9 1,4 1,7 1,7 1,6

Pfle ge sym po si um 1,6 1,9 1,7 2,0 2,0 1,8

Be wer tung nach Schul no ten: 1=sehr gut | 2=gut | 3=be frie di gend | 4=aus rei chend | 5=man gel haft | 6=un ge nü gend
HT=Haupt the ma, PS=Pra xis se mi nar, AF= As sis ten ten fo rum, VS=Vi deo sit zung
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ein ge zahl ten Ka pi tals der Ar beit neh-

mer er reicht.  Un ab hän gi ge Fach leu te 

se hen hie rin so gar die Ba sis für den gro-

ßen Er folg von trä ger über grei fen den 

Bran chen lö sun gen.

2. Ver bands kon di tio nen

 Un ab hän gig da von, wie vie le Mit ar bei-

ter der Kli nik sich be tei li gen, für Kli ni k-

Ren te gilt im mer eine Kon di ti ons ta bel-

le. Ohne die Bran chen lö sung wäre ei-

ne sol che Ta rif ge stal tung an sons ten nur 

für Groß kon zer ne dar stell bar. Ein zel ne 

Ar beit neh mer er hal ten durch die Ver-

bands kon di tio nen also weit güns ti ge re 

An ge bo te als bei Ein zel ab schlüs sen.

3. Gute Mit nah memög lich kei ten

 Ein wei te rer wich ti ger Vor teil ei ner 

Bran chen lö sung wie der Kli ni k Ren te 

ist die Por ta bi li tät. Dass heißt, die pro-

b lem lo se Mög lich keit zur Mit nah me 

der Ver sor gung bei ei nem Ar beit ge ber-

wech sel. Zwar re gelt das neue Al ter sein-

künf te ge setz, dass Ar beit ge ber zu sam-

men mit den je wei li gen An bie tern ver-

pflich tet sind, die Über tra gung der Ver-

sor gungs zu sa gen mög lich zu ma chen. 

Dies gilt je doch nicht für den Durch füh-

rungs weg Un ter stüt zungs kas se. Hier ist 

es ganz be son ders wich tig, dass sich der 

Ar beit ge ber der am wei tes ten ver brei te-

ten Lö sung an schließt, da nur so si cher 

ge stellt ist, dass der Ar beit neh mer mit 

höchs ter Wahr schein lich keit sei ne Un-

ter stüt zungs kas sen ver sor gung mit neh-

men kann. Kli ni k Ren te ist da rü ber hi-

naus nicht nur in ner halb der Bran che 

kom pa ti bel, son dern auch mit den gro-

ßen Ver sor gungs lö sun gen an de rer Bran-

chen wie zum Bei spiel Me tall Ren te, 

Tex til Ren te oder Al ters ver sor gung der 

Holz- und Kunst st off in dus trie. Kom pa-

ti bi li tät be deu tet, dass eine ein fa che Um-

mel dung ge nügt und kei ne auf wen di-

gen bü ro kra ti schen Ver fah ren zu be wäl-

ti gen sind.

4. Ver schie de ne Durch füh rungs we ge

 Kli ni k Ren te bie tet ver schie de ne Durch-

füh rungs we ge an, um die steu er lich vor-

teil haf te Ent gel tum wand lung durch zu-

füh ren. In Kran ken-, Reha- und Pfle ge-

ein rich tun gen wer den vor ran gig drei 

Va ri an ten ge nutzt:

1 Kli ni k Ren te als Di rekt ver si che-

rung* 

 An ge stell te Ärz te ha ben die Mög lich-

keit bis zu 1.725 Euro im Jahr pau schal 

zu be steu ern. Die Ka pi tal aus zah lung er-

folgt steu er frei und ist so mit für an ge-

stell te Ärz te eine loh nen de Mög lich keit, 

Steu ern zu spa ren.

1 Kli ni k Ren te als Pen si ons kas se** 

 An ge stell te Ärz te ha ben die Mög lich-

keit bis zu 4 Pro zent der Bei trags be mes-

sungs gren ze der ge setz li chen Ren ten-

ver si che rung (2004 = 2.472 Euro) steu-

er- und so zi al ab ga ben frei in eine Pen si-

ons kas se ein zu zah len. Die Aus zah lung 

wird erst im Ren ten al ter be steu ert und 

zwar mit dem dann gel ten den, meist 

güns ti ge ren Steu er satz.

* WICHTIGER HIN WEIS: Diese Möglichkeit läuft 
zum 31. Dezem ber 2004 aus. Verträge dieser Art 
kön nen nur noch im Jahr 2004 abgeschlossen 
wer den. 

** Ein schränkung: Für Ärzte, die eine beste-
hende Zusatzver sorgung haben, muss vor ab 
geprüft wer den, in wieweit die steuer lichen 
Möglichkeit en durch die Zahlung des Ar beit ge-
bers an die Zusatzver sorgung eingeschränkt 
wer den. Für den drit ten Durch führungsweg gilt 
diese Ein schränkung nicht.

1 Kli ni k Ren te als Un ter stüt zungs kas se 

 Die Un ter stüt zungs kas se bie tet an-

ge stell ten Ärz ten die um fang reichs-

ten Mög lich kei ten zum Steu ern spa-

ren durch Ent gelt ver zicht. In eine im 

Volks mund ab ge kürz te U-Kas se kön-

nen auch Be trä ge über 4 Pro zent der 

Bei trags be mes sungs gren ze ein ge zahlt 

wer den. Die se Mög lich kei ten wer den 

in In dust rie, bei Ban ken, Ver si che run-

gen und auch Kran ken häu sern in pri va-

ter Trä ger schaft für die Mit ar bei ter der 

Füh rungs ebe nen seit vie len Jah ren ak-

tiv ge nutzt. In öf fent li chen und kirch-

li chen Kran ken häu sern wa ren die se 

Mög lich kei ten bis lang weit ge hend un be-

kannt. 

 Zu dem ist die Un ter stüt zungs kas se in 

zwei fa cher Hin sicht steu er lich pri vi le-

giert. Nicht nur die Ein zah lun gen blei-

ben steu er frei, son dern auch die Aus-

zah lung als Ein mal ka pi tal oder als Ren-

te wird steu er lich be vor zugt be han delt. 

Auch nach den Re ge lun gen des eben 

erst ver ab schie de ten Al ter sein künf te ge-

set zes (Alt EinkG) kön nen bei der Ein-

mal ka pi tal aus zah lung die Mög lich kei-

ten der so ge nann ten „Fünf te lung“ ge-

nutzt wer den. Das heißt, die Ka pi tal-

aus zah lung aus der Un ter stüt zungs-

kas se wird steu er lich so be han delt wie 

eine Ab fin dungs zah lung des Ar beit ge-

bers an sei nen Ar beit neh mer. Ent schei-

det sich der Arzt als Ver trags part ner da-

ge gen für eine le bens lan ge Ren te, kön-

nen die steu er li chen Frei be trä ge an ge-

setzt wer den. In der steu er li chen Be-

hand lung stel len die se Frei be trä ge die 

Ren ten zah lung aus der Un ter stüt zungs-

kas se so mit der ei ner Be am ten pen si on 

gleich und kön nen Jahr für Jahr fal lend 

bis ein schließ lich 2040 gel tend ge macht 

wer den.

Fazit

Kli ni k Ren te als Un ter stüt zungs kas se bie-
tet dem an ge stell ten Arzt die ein fachs te 
und steu er lich wir kungs volls te Me tho de, 
die ei ge ne Ver sor gungs si tua ti on und die 
sei ner Hin ter blie be nen zu ver bes sern. Die 
Un ter stüt zungs kas se ist die idea le Weg 
für an ge stell te Ärz te, um Steu ern zu spa-
ren und für das Al ter vor zu sor gen. Wich tig 
zu wis sen: Der Ar beit ge ber ent schei det 
über das An ge bot, die Wege und den An-

Wie funk tio niert eine Un ter stüt zungs kas se?

M 356 | Der Chirurg BDC 12 · 2004



 Um wand lungs be trag, den der Ar beit ge-

ber nicht mehr als Brut to lohn ver steu-

ert, son dern steu er frei als Vor sor ge lohn 

in die Un ter stüt zungs kas se ein zahlt. 

Die Bei trags mit tel wer den an das Ver si-

che rer kon sor ti um ab ge führt, wel ches 

dem Ar beit neh mer die aus dem Bei trag 

er wach se nen An sprü che zu 100 Pro-

zent ver pfän det (sie he auch nach fol gen-

des Un ter stüt zungs kas sen mo dell).

Korrespondierender Autor
F. Gieseler

Rösrather Straße 759, 51107 Köln

Service

Wer mehr über die Lö sungs we ge der Kli nik-
Ren te wis sen möch te oder In te res se an per-
sön li cher Be ra tung hat, kann sich ger ne an 
das Ver sor gungs werk wen den. Bit te den Cou-
pon aus fül len. Wei te re In for ma tio nen sind 
zu dem un ter www.kli ni k ren te.de ab ruf bar. 

bie ter der be trieb li chen Al ters ver sor gung. 
Für ei ni ge Kran ken häu ser gilt aber: Wo kei-
ne Nach fra ge, da auch kein An ge bot. Des-
halb kommt es auch auf die Mit ar bei ter 
an, wie um fang reich und sinn voll die be-
trieb li che Al ters ver sor gung ist.

Pro ce de re

F Hat sich der Ar beit ge ber für einen oder 

meh re re Durch füh rungs we ge ent schie-

den, schließt er eine Ver ein ba rung mit 

der Kli ni k Ren te und tritt so der Un ter-

stüt zungs kas se bei, die vom Ver si che-

rungs kon zern Al li anz ge ma nagt wird.

F Zur Be stim mung ei nes sinn vol len Um-

wand lungs be tra ges be nö tigt der Arzt 

eine Ent schei dungs ba sis. Die Kli ni k Ren-

te er stellt auf Grund la ge sei ner per sön-

li chen Da ten eine Bei spiel rech nung in-

klu si ve Check lis te. 

F Da nach ver ein bart der Arzt mit sei nem 

Ar beit ge ber den in di vi du el len

Bestell-Coupon

Ja, ich möch te mehr über Kli ni k Ren te und die Ver sor gungs mög lich kei ten er fah ren. 

  Bit te schi cken Sie mir wei te re In for ma tio nen.

  Bit te neh men Sie mit mir per sön li chen Kon takt auf.

Name, Vor na me 

Stra ße 

PLZ, Ort 

Te le fon   

An ge stellt in Kli nik   

Bit te schi cken Sie die ses For mu lar aus ge füllt per Post, Fax oder E-Mail an FUNK-Ärz te ser vice, 
Herrn Tho mas Scheu er, Post fach 30 17 60, 20306 Ham burg,
Tel.: 0800-411 411 9, Fax: 040-35 914-595, Mail: t.scheuer@funk-gruppe.de
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V. Rup pert · M. Sa deg hi-Azan da rya ni
B. Steck mei er

Ge fäß chir ur gie, Chi rur gi sche Kli nik und Po li kli-
nik, Kli ni kum der LMU Mün chen–In nen stadt, 
Mün chen

Ge fäß ver let zun gen an den 
Ex tre mi tä ten

Ge fäß ver let zun gen an den Ex tre mi tä ten stel-
len mit ca. 70 % den größ ten An teil an al len 
Ge fäß trau ma ta dar und be in hal ten ein ho hes 
Am pu ta ti ons ri si ko von 10–20 %. Die Ar te ri en-
ver let zun gen wer den nach Art der Ge walt ein-
wir kung in di rek te und in di rek te Trau ma ta 
ein ge teilt. Blu tung und pe ri phe re Is chä mie 
rich ten sich nach Art und Schwe re grad der 
ar te ri el len Lä si on.
Bei Mehr fach ver letz ten trägt die rou ti ne mä ßi-
ge An wen dung von Dopp ler so no gra fie und 
Du plex so no gra fie dazu bei, ar te ri el le Ver let-
zun gen früh zei tig zu er ken nen und zu the ra-
pie ren. Mit der kli ni schen Un ter su chung  und 
ei nem AB- oder WB- In dex > 1,0 kann eine 
be hand lungs be dürf ti ge Ge fäß ver let zung mit 
ho her Si cher heit aus ge schlos sen wer den. 
Bei Vor lie gen ei ner kri ti schen Is chä mie, ei ner 
sprit zen den Blu tung oder ei nes rasch ex pan-
die ren den Hä ma toms  soll te nach Aus schluß 
wei te rer le bens be droh li cher Ver let zun gen 
die so for ti ge Ope ra ti on er fol gen. Bei nicht so-
fort ver sor gungs pflich ti gen Ge fäß ver let zun-
gen ent schei den An gio gra fie oder Du plex so-
no gra fie über das wei ter Vor ge hen.
Der Ver schluss ei ner re kon stru ier ten Ar te rie, 
das Auf tre ten ei nes Kom part ment syn dro mes 
und eine nicht aus rei chen de An ti ko agu la ti on 
sind sig ni fi kan te Ri si ko fak to ren für eine Am-
pu ta ti on.

Sie möchten den ganzen Beitrag lesen?
Bestellen Sie die Ausgabe von „Der Chirurg“ 
für EUR 25,– bei unserem Kundenservice!

So er rei chen Sie un se ren 
Kun den ser vice:
Sprin ger-Ver lag
Kundenservice Zeitschriften
Ha ber stra ße 7
69126 Hei del berg
Tel.: 0 62 21/3 45-43 03
Fax: 0 62 21/3 45-42 29

E-Mail: SAG-journals@sprin ger-sbm.com

DerChi rurg.de

Zertifizierte Fortbildung

Personalia

Frau Prof. Dr. med. Hei ke All gayer ist auf die C3-Pro fes sur für Ex pe ri men tel le Chi rur gie an der Fa kul-
tät für Kli ni sche Me di zin Mann heim der Rup recht-Karls Uni ver si tät, Hei del berg, be ru fen wor den.

Herr Prof. Dr. med. Klaus Bal zer, Chef arzt der Ge fäß chir ur gi schen Kli nik am Evan ge li schen Kran ken-
haus, Mühl heim/Ruhr, ist von der Lan des re gie rung Nord rhein-West fa len zum Pro fes sor er nannt 
wor den.

Die Her ren Prof. Dr. med. Karl-Her mann Fuchs, Frank furt/Main, und Prof. Dr. med. Ist ván Klem pa, 
Bre men, sind von der Un ga ri schen Ge sell schaft für Chi rur gie mit der Eh ren mit glied schaft ge ehrt 
wor den.

Der Be rufs ver band der Deut schen 
Chi rur gen gra tu liert sei nen Mit glie dern zu den Aus zeich nun gen und Er nen nun gen.

Prof. Dr. M.-J. Polo nius (Präsi dent)
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